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Die niedrigen Erhebungen nördlich dieser Gegend bestehen aus 
Lehm und untergeordnet aus Sand. Dieser Lehm dient hier, besonders 
bei Goritschitza, zur Ziegelfabrikation. 

Oestlich von der Bahnlinie Grobelno -Ponigl sind diese jungen 
Lehm- und Sandablagerungen, die man als Bclvedere - Bildungen 
bezeichnen kann, nur unmittelbar bei der Station Ponigl zu bemerken, 
während sonst das ganze Hügelland aus einem sandigen, gelblichen 
Mergel besteht, der sehr oft zu einem röthlichen Lehm verwittert ist; 
nur an wenigen Stellen treten festere Gesteine, Conglomerate und 
Sandsteine zu Tage. 

Zum Schlüsse möchte ich noch erwähnen, dass an der Grenz­
region der Leithabildungen und der vulkanischen Tuffe an einzelnen 
Stellen, so z. B. bei der Mühle Komnoschegg, Mergellagen mit 
Braunkohlensjniren zu beobachten sind, welche früher öfters zu 
Vcrsuchsschachten Anlass gaben, bisher aber noch keinen Gewinn 
gebracht haben. Diese Kohlenschmitzc können als eine Fortsetzung 
der Kohle von Petschounik, südlich von Cilli, angesehen werden. 
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